Nachhaltiges Wirtschaften auf dem Gundeldinger Feld

1. Berechnung der Mieten:

Der Mietzins auf dem Gundeldinger Feld wird durch die Kantensprung AG so definiert, dass der Mieter exakt die Summe zahlt, die auch tatsächlich an Kosten für den Vermieter anfallen. Folglich rechnet man mit nachvollziehbaren, real existierenden Zahlen und nicht mit imaginären Marktwerten, die dann vielleicht nicht mit den anfallenden Ausgaben übereinstimmen würden und entweder Schulden zulasten der Kantensprung AG oder überhöhte Mieten verursachen würden.

Der Mietzins stellt sich aus folgenden Komponenten zusammen:

- Ist- Zustandsmiete:
Dies ist die gewichtete Aufteilung des Baurechtzins auf die    Nutz-Grundfläche (zwischen 80 und 160 SFr./m2 im Jahr)

- Umbaukomponente:
7 % der Umbaukosten auf die Jahresmiete (dieser Prozentsatz berechnet sich aus der Kapitalverzinsung , der Amortisation und den Verwaltungskosten)

Die Verwendung von realen Summen bei der Mietzinsberechnung stellt eine Methode dar, die eine nachhaltige, gesunde Wirtschaft fördert, in der jederzeit die Zahlungsfähigkeit aufrecht erhalten wird. Somit erkennt man das Problem, der durch die Misswirtschaft verursachten Schuldenlast vieler Institutionen, und stellt dieser einen gerechten, nachhaltigen Umgang mit dem Geld gegenüber.

2.Nachhaltiger Kapitalanlage:
Der Kauf des Gundeldinger Feldes war nur durch Kapitalbesitzer möglich, welche dieses Projekt mit einer Investition unterstützten und damit den jetzigen Bauherren überhaupt die Möglichkeit gaben, ihre Ideen zu verwirklichen. Diese Art der Kapitalanlage setzt ein grosses Mass an Verantwortung dieser Investoren gegenüber der Entwicklung unserer Welt voraus. 

Dazu aus dem Leitbild der Alternativen Bank (Mitinvestor GuFe):

Die ABS setzt ihre ethischen Grundsätze an die Stelle von Profitmaximierung und versteht ihre Tätigkeit als Alternative zur herrschenden ökonomischen Logik, die für die Verschärfung der ökologischen Probleme und das weltweite Anwachsen sozialer und ökonomischer Ungleichheiten die Hauptverantwortung trägt. 

Durch die Investitionen solcher und ähnlicher Institutionen, konnte das ehemalige Sulzer-Burckhart Areal gekauft werden. Diese Investoren fassten sich unter dem Namen Gundeldinger Feld Immobilien zusammen. Sie besteht aus folgenden Komponenten:

· Stiftung Abendrot (Pensionskasse)

· Basellandschaftliche Pensionskasse

· Sozialfond Stiftung

· 3 private Investoren

2.1 Baurechtsabgabe:

Die Käufer übergaben das Baurecht über eine Zeitspanne von 90 Jahren den Initiatoren des ganzen Projektes, der Kantensprung AG. Sie sind für die Umnutzung und Vermietung des Areals zuständig. Die sehr grosse Zeitdauer der Baurechtsabgabe unterstreicht den Wille der Anleger, langfristig zu investieren um damit dieses Projekt über eine lange Zeit aufrechtzuerhalten und auch den künftigen Generationen dieses Angebot zu garantieren. Die Kantensprung AG ist mit dem Baurechtzins finanziell gegenüber der Gundeldinger Feld Immobilien verpflichtet (siehe Berechnung der Mieten =>Ist-Zustandsmiete). Sehr vereinfacht kann dieses Prinzip folgendermassen ausgedrückt werden:


Oder übertragen auf das Gundeldinger Feld:


Menschen mit Kapital, (ohne Ideen)	=> Kapital=> <=Ideen<= Menschen mit Ideen, ohne Kapital
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